
 

ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN NR.: 1 
DER OBERHOFER KUNSTSTOFFTECHNIK GMBH 
 
I. Geltungsbereich 
 
1. Unsere Aufträge und die damit im Zusammenhang stehenden Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließ-

lich auf der Grundlage der nachstehenden Einkaufsbedingungen. Hinweisen des Lieferanten auf seine Ge-
schäftsbedingungen, insbesondere einer Abtretung an den Lieferanten unserer durch Weiterverkauf (gleichgül-
tig, ob wir die Ware be- oder verarbeitet haben) entstehenden Forderungen, wird hiermit widersprochen.  

2. Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte, selbst wenn sie nicht nochmals aus-
drücklich vereinbart werden. Abweichungen von diesen Einkaufsbedingungen bedürfen unserer ausdrücklichen 
schriftlichen Anerkennung. 

3. Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden zu diesem Vertrag bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-
form. Gleiches gilt für die Aufhebung dieses Schriftformerfordernisses. Individualabreden haben Vorrang (§ 
305b BGB). 

 
II. Angebot 
 
Angebote haben kostenlos zu erfolgen und sich generell, auch in Reihenfolge und Zusammenfassung, genau an 
die Anfrage zu halten. Sämtliche Preise sind frei unserem Werk bzw. frei der angegebenen Empfangsstation und 
ab Werk/frei geladen Transportmittel zu stellen. 

III. Bestellung 
 
Nur schriftliche Bestellungen sind gültig. Mündliche, telefonische, per Telex, Telefax oder sonst elektronisch über-
mittelte Aufträge bedürfen zu ihrer Gültigkeit nachträglich unserer schriftlichen Bestätigung. Jede Bestellung ist 
vom Lieferanten unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von zwei Werktagen nach Erhalt schriftlich zu bestäti-
gen. Geht uns die Auftragsbestätigung nicht innerhalb dieser Frist zu, so gilt unsere Bestellung in allen Punkten als 
unverändert angenommen. Wird ein Auftrag nicht erteilt, so werden mangels besonderer Vereinbarung irgendwel-
che Vergütungen und/oder Entschädigungen für die Ausarbeitung von Projekten, Entwicklungsarbeiten usw. nicht 
gewährt. 

IV. Lieferzeit und Lieferung 
 
Die in der Bestellung genannten Liefertermine sind verbindlich. Die Lieferzeit läuft vom Bestelltag ab. Vorzeitige 
Lieferungen sind ausgeschlossen. Falls der Lieferant annehmen muss, dass ihm die Lieferung ganz oder zum Teil 
nicht rechtzeitig möglich ist, so hat er dies unverzüglich unter Angabe der Gründe und der vermutlichen Dauer der 
Verzögerung anzuzeigen. Es ist uns dann freigestellt, nach angemessener Nachfristsetzung Nachlieferung und 
Schadenersatz wegen verspäteter Lieferung oder vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz wegen Nichter-
füllung zu verlangen. Haben weder der Lieferant noch seine Zulieferanten die Verzögerung zu vertreten, so sind 
Schadenersatzansprüche ausgeschlossen. Der Lieferant ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung zu Teil-
lieferungen nicht berechtigt.  

V. Rechte bei Sach- und Rechtsmängeln, Haftung 
 
Der Lieferant steht dafür ein, dass die Lieferung oder Leistung die garantierte Beschaffenheit hat, den anerkannten 
Regeln der Technik entspricht und frei von Sach- und Rechtsmängeln ist. Der Lieferant führt eine Warenausgangs-
prüfung durch und dokumentiert diese. Bei der Lieferung von Rohstoffen, z.B. Granulaten, fügt der Lieferant jeder 
Lieferung ein Werkprüfzeugnis 3.1B bei. Auf Anforderung durch uns, sind uns die Dokumentationen der Waren-
ausgangsprüfung zur Verfügung zu stellen. Die Gewährleistungsfrist beträgt zwei Jahre nach Gefahrübergang bzw. 
Abnahme. Unsere Verpflichtung zur Untersuchung und zur Mängelrüge nach den Gegebenheiten eines ordnungs-
gemäßen Geschäftsablaufs beginnt erst mit dem Eintreffen des Liefergegenstandes bei uns bzw. nach Abnahme 
oder bei versteckten Mängeln mit deren Entdeckung. Die Wareneingangsprüfung beschränkt sich lediglich auf den 
kaufmännischen Abgleich von Lieferschein zur Bestellung und auf äußerlich erkennbare Transportschäden. Die 
gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns ungekürzt zu. In jedem Fall sind wir berechtigt, nach unserer Wahl 
Mangelbeseitigung oder Lieferung einer neuen Sache zu verlangen. Kommt der Lieferant dieser Verpflichtung zur 
Mangelbeseitigung oder Neulieferung nicht nach, sind wir berechtigt, die erforderlichen Maßnahmen auf Kosten 
des Lieferanten selbst durchzuführen. Das Recht auf Schadensersatz, insbesondere das Recht auf Schadenser-
satz statt der Leistung, bleibt ausdrücklich vorbehalten. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Dies gilt 
auch für Schäden, die durch den Leistungs- oder Liefergegenstand entstehen.  

VI. Zeichnungen, Modelle und Muster 
 
Wir behalten uns das Eigentum an allen von uns dem Lieferanten zur Verfügung gestellten Modellen, Werkzeugen 
und anderen Hilfsmitteln vor. Unsere Zeichnungen, Modelle und Muster, schriftliche Erläuterungen sowie danach 
angefertigte Waren dürfen weder für andere Zwecke verwendet, nachgebildet, vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden. Der Lieferant darf sie ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung weder Dritten zugäng-
lich machen, noch sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder vervielfältigen. Die Rückgabe hat un-
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aufgefordert nach Abwicklung unserer Bestellung vollständig und nur an uns zu erfolgen. Eventuell vom Lieferan-
ten angefertigte Kopien sind in diesem Fall zu vernichten; ausgenommen hiervon sind nur die Aufbewahrung im 
Rahmen gesetzlicher Aufbewahrungspflichten sowie die Speicherung von Daten zu Sicherungszwecken im Rah-
men der üblichen Datensicherung. Der Lieferant haftet für alle Schäden, die uns aus einer Verletzung dieser Ver-
pflichtung erwachsen. 

VII. Patentverletzung, Schutzrechte Dritter 
 
Der Lieferant haftet dafür, dass durch die Lieferung und Benutzung der angebotenen Gegenstände Patente oder 
Schutzrechte Dritter in Europa nicht verletzt werden. Werden wir insoweit von einem Dritten in Anspruch genom-
men, stellt der Lieferant uns auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen frei. Diese Freistellungsver-
pflichtung bezieht sich auf alle Aufwendungen, die uns aus oder im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme 
durch einen Dritten notwendigerweise erwachsen. 

VIII. Einhaltung der Verpflichtungen des MiLoG 
 

Der Lieferant versichert, dass er mit dem von ihm eingesetzten Personal wirksame Arbeitsverträge abgeschlossen 
hat, er denjenigen Arbeitnehmern, die er zur Erfüllung uns gegenüber bestehender vertraglichen Verpflichtungen 
einsetzt, eine Vergütung entsprechend dem gesetzlichen Mindestlohn (bis 31.12.2017 alternativ auch entspre-
chend eines tariflichen Mindestlohns gemäß § 24 Abs. 1 MiLoG) zahlt und er die sich aus dem MiLoG ergebenden 
arbeits-, tarif- und sozialrechtlichen Bestimmungen einhält. 

 

IX. Rechnung und Zahlung 
 
Für jede Bestellung ist uns eine gesonderte den Vorgaben des UStG entsprechenden Rechnung zweifach einzu-
reichen. Auf keinen Fall dürfen Originalrechnungen den Waren beigefügt werden. Teilverrechnungen sind nur zu-
lässig, wenn wir ausdrücklich Teillieferung verlangt haben. Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend 
und enthält die gesetzliche Umsatzsteuer. Wir zahlen, wenn nicht anders vereinbart, innerhalb von 14 Tagen mit 2 
% Skonto oder innerhalb von 30 Tagen netto ab Lieferung der Ware und Eingang einer den vorstehenden Vorga-
ben entsprechenden Rechnung. Für die Rechtzeitigkeit unserer Zahlungen genügt der Eingang unseres Überwei-
sungsauftrages bei unserer Bank. Der Zeitpunkt der Zahlung hat auf die Haftung des Lieferanten für Sach- und 
Rechtsmängel keinen Einfluss. Nachnahmesendungen werden nicht eingelöst. Die Abtretung von Forderungen 
unserer Lieferanten an Dritte bedarf unserer Einwilligung. Wir werden diese Einwilligung jedoch nur aus wichtigem 
Grund versagen. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns in gesetzlichem Umfang zu.  

X. Versand 
 
Sofern in unserer Bestellung nichts anderes ausdrücklich vorgeschrieben, haben alle Lieferungen frei von allen 
Spesen für Versendung, Fracht, Verwahrung und Transportversicherung (die mit uns vorher abzusprechen ist) zu 
erfolgen. Die Ware reist auf Gefahr des Lieferanten. Der Lieferant hat die einschlägigen Vorschriften des gewählten 
Transportträgers zu beachten sowie die für uns kostengünstigste und handelsübliche Verpackung sowie Trans-
portmöglichkeiten zu wählen, sofern wir nicht die Beförderungsnachweise ausdrücklich vorgeschrieben haben. Wir 
behalten uns vor, die Wahl des Transportmittels zu bestimmen und die Sendungen ab frei geladen Transportmittel 
im Lieferwerk zu übernehmen; Fracht und Transportversicherung sowie Transportrisiko gehen in diesem Fall zu 
unseren Lasten. Im grenzüberschreitenden Verkehr erfolgt die Zollabfertigung grundsätzlich in unserem Hause. Bei 
Nichtbeachten dieser Vorschrift gehen sämtliche für die Zollabfertigung entstehenden Kosten zu Lasten des Liefe-
ranten, soweit der Lieferant die Nichtbeachtung zu vertreten hat. Für jede einzelne Sendung jeder Bestellung hat 
der Lieferant, unabhängig von der Art des Versandes und von der Rechnungserteilung, noch am Tage des Abgan-
ges der Ware ausführlich Versandanzeige in dreifacher Ausfertigung gesondert einzusenden. Versandanzeigen, 
Frachtbriefe, Paketaufschriften, Aufklebe- und Anhängezettel bei Stückgütern, Waggonklebezettel, Rechnungen 
und der gesamte Schriftwechsel müssen Bestellnummer und Datum der Bestellung aufweisen. Auf den Waggon-
klebezetteln ist außerdem, soweit von uns vorgeschrieben, ein Vermerk für die Abladestelle (Bau, usw.) aufzuneh-
men. Für Schäden und Kosten, die durch Nichtbeachtung dieser Vorschrift anstehen, haftet der Lieferant. Bei Wei-
tergabe der Bestellung haftet der Lieferant für die Einhaltung dieser Versandvorschriften durch seine Unterlieferan-
ten. Diese haben ihren Auftraggeber in allen Schriftstücken namhaft zu machen. Die in unseren Bestellungen an-
gegebenen Versandanschriften sind genau zu beachten. 

XI. Wareneingang 
 
Alle Sendungen sind so abzufertigen, dass sie innerhalb der Zeiten für die Warenannahme bei uns eintreffen. Die 
Zeiten für die Warenannahme werden in der jeweiligen Bestellung angegeben. Durch Nichtbeachtung dieser Vor-
schrift entstehende Schäden und Kosten gehen zu Lasten des Lieferanten, soweit der Lieferant die Nichtbeachtung 
zu vertreten hat.  
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XII. Gerichtsstand, anwendbares Recht 
 
1. Gerichtsstand ist Heidelberg, dies gilt auch für Streitigkeiten im Urkunden-, Wechsel- oder Scheckprozess. 
2. Das Vertragsverhältnis unterliegt, auch im Falle von Lieferungen in das Ausland, dem Recht der Bundesrepublik 

Deutschland. Die Anwendung des Wiener-UN-Übereinkommens über die Verträge über den internationalen 
Warenkauf (CISG) wird ausgeschlossen. 

 
 
 
XIII. Schlussbestimmungen 
 
Die Unwirksamkeit, Nichtigkeit oder Undurchführbarkeit einzelner Bestimmungen dieser Vereinbarung berührt die 
Wirksamkeit der anderen Bestimmungen dieser Vereinbarung nicht. Sollten einzelne der vorstehenden Bedingun-
gen unwirksam sein, so sollen an Stelle der unwirksamen Bedingungen solche Regelungen treten, die dem wirt-
schaftlichen Zweck des Vertrages unter angemessener Wahrung der beiderseitigen Interessen am nächsten kom-
men. 

 

 

Oberhofer Kunststofftechnik GmbH               Mai 2017 


